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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. und 20. September 1842. 5 f 

Die Herren Kaufleute F. Hufe aus Hamburg, C. Deuzier nebſt Gattin aus 
Lauenburg, L. Denzier nebſt Gattin aus Schlawe, A. Ruland aus Bremen, S. 
Biſchof aus Glaudenz, W. Eickhoff aus Stettin, H Kuhlmann aus Hannover, 
u Prediger Anna Neichelm aus Falkenberg, Frau Gutsbeſitz rin Henriette Rei⸗ 
che ſt Jamitie aus Tutznitz, log. im Engl. Haufe, Hen Baumelſter Nordbeck 
aus Carlskrone, Herr Inſpeckor Werner aus Berlin, log. in den drei Mohren. 
Herr Domainen⸗Intendaut v. Bialcke nebſt Frau, Herr Zutsbeſitzer Meyer, Herr 
Piediger Heidemann nebſt Frau, Frau Superintendeut Stard, Frau Majorin Jen⸗ 
chen, Fräulein Kummer, Fräulein Arnold und die Beſchwiſter Fräulein Aſchenborn 
aus Stolp, die Herren Kaufleute Senf aus Bromberg, Heinrichedorff aus Stolp, 
log. im Hotel de Thorn. Herr Gursbeſitzer v. Laczewsky nebſt Familie aus Schi⸗ 

rakowitz, Herr Lieutenant Hannemann aus Putzig, log. im Hotel d Oliva. a 
Be kann t m a chung. ie 
1. Die zweite Oberlehret⸗Stelle aa der hieſigen höhern Stadtſchule 
wird zu Michaelis vacant. Solche Schulamts Kandidaten, votzugs weiſe Philologen, 
welche durch Zeugniſſe einer königlichen wiſſeuſchaftlichen Prilfungs⸗Cem:miſſien ihre 
ausreichende Qualfication zur Uebernahme von Oberlehter⸗Stellen nachweiſen können 
und auf dieſe Stelle reflektiten wollen, werden erſucht, ſich innerhalb 14 Tagen mit 
Uebeiſendung der Zeugniſſe zu melden. Die näheren Bedingungen füllen auf Wer 


1 


langen gleich mitgetheilt werden. a 
Marienburg, den 16. September 1842. 
Der Magiſtrat. 
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3 TEE I 
FE Königl. Ober⸗Landes gericht zu Matiemberden. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntuſß gebracht, daß der poſthalter und 
Lieutenant a. D. Auguſt Theophil Janzen zu Dirſchau und deſſen verlobte Braut, 
Juliane Anaſtaſia geborne Neumann, geſchiedene Poſtſekretair Gramſe, laut des 
am 24. Auguſt 1342 vor Eingehung ihrer Ehe geſchloſſenen Ehevertrages die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Marienwerder, den 2. September 1842. r i 
3 Zur Ueberlaſſung der Lieferung Hinſichts des Bedarfs der neuen Verband: 
gegenſtände, als doppelte, einfache und Nabelbruchbänder, Suspenſorien ꝛc., ſo wie 
die Ausbeſſerung der alten Verbandgegenſtände, auch der chirurgiſchen Inſtrumente; 
haben wir in Folge Verfügung der Königlichen Intendantur Erſten Armee Corps 
vom 6. d. M., einen Termin auf Freitag, den 23. ejd , Vormittags von 10—11 
Uhr, im Wege des Mindergebots im Geſchäftszimmer des Garniſon⸗Lazareths Flei⸗ 
ſchergaſſe M 76. anberaumt, zu welchem conceſſionirte und kautions fähige Unter⸗ 
nehmer hierdunch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die des fallſigen Bedin⸗ 
gungen täglich, exel, des Sonntags, im gedachten Geſchäſtszimmer des Molgens 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr eingeſehen werden können. 
Danzig, den 14. September 1342. 
Königl. Garniſon⸗Lazareth⸗Commiſſion. 
4. Zur Ueberlaſſung der Lieferung hinſichts des Bedarfs an Rind⸗ und Kalb⸗ 
fleiſch, feinem gebeutelten Roggen⸗ und Weizenbrodes, der Butter, des Speiſemehls, 
der verſchiedenen Sorten Grütze, Graupen⸗Hirſe, weiße Erbſen und Bohnen FEAT 
wie wegen Leifiuingen der An⸗ und Abfuhren für das hieſige Garnifon-Lazareth, 
haben wir in Folge Verfügung der Königlichen Intendantur Erſten Armee⸗Corps 
nom 6. September g. nachſtehende Termine Vor⸗ und Nachmittags und zwar: 
a) zur Lizitirung des Fleiſches Donnerſtag, den 22. d. M., Vornittags 
präeiſe von 9 bis 10 Uhr, : 
b) des gebeutelten feinen Roggen» und Weizenbrodes an demſelben Vor⸗ 
mittag präciſe von 10 bis 11 Uhr f f 
e) der Butter, des Speiſemehls, der Grüßen, Graupen⸗Hirſe, weiße Erbſen, 
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und Bohnen an demſelben Tage Nachmittags präciſe von 3 bis 4 Uhr, 


d) wegen Ans und Abführen des Brodes, Salzes, Streuſaudes, Gemülls, 
MER Waſſers u. ſ. w. am gleichen Nachmittage präciſe von 4 bis 5 Uhr, 
im Wege des Mindergebots und zwar im. Geſchäfts⸗Zimmer des Garniſon-Laza⸗ 
zeths, Fleiſchergaſſe AS 76. anberaumt, zu welchen cautionsfähige Unternehmer 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die desfallſigen Bedingungen 
täglich (erelnſive des Sonntags) im gedachten Geſchäftszimmer des Morgens von 
9 bis 12, und des Nachmittags von 3 bis 5 Uhr eingeſehen werden lonnen. 
Danzig, den 14. September 1842. ; 
Königl. Garniſon Lazareth⸗Commiſſion. 0 
5. Auf dem Bauhofe des hieſigen Königlichen Regeerungs⸗Conſerenz- Gebe ch 
ſoll eine Parthie alte Leinewand, alte Ofenkacheln, altes Bauholz und dgl., wie an 
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ein Paar alte große Thorflügel 858 f 
ae: ſtag, den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr, 5 

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden 

Danzig, den 14. September 1342. . 778 

Der Bau ⸗Couducteur Houfſelle. a 
Entbin dungen. 

6. Die heute Morgen 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, 
180 Schmolz, von einem gefunden Knaben, zeige ich meinen Freunden ergebenft 
n. 


M. A. Haſſe jun. 
Danzig, den 20. September 1842. 8 = 
7, Die geſtern Morgen um 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden Sohne, zeigt allen Freunden und Bekannten hiemit er⸗ 


gebenſt an. Carl Becker, 
Danzig, den 20. September 1842. Böttcher » Meiſter. 
ee. . 
8. Wir zeigen betrübt den Tod unſers jüngften, den 27. Auguſt o. geborenen 
Sohnes an. Rheinfeld, den 14. September 1842. v. Kleiſt nebſt Frau. 
— 
5 Verlobung. 
. Als Verlobte empfehlen sich: i 
Danzig, den 19. September 1842. Josephine Kaschewski, 
Albert Schultz. 
„„ — 
An ; ig 5 
10. Dem Wohlwollen meiner geehrten Mitbürger mich empfehlend, mache 


ich die Anzeige, dass ich mich in- dieser meiner Vaterstadt als Arzt habilitirt 
habe. Für Kranke bin ich täglich Morgens von 7 — 9 und Mittags von 2 
— 3 Ulr, in meiner Wohnung 4ten Damm NZ 1535., neben der Apotheke 

des Herra Löfass, sicher zu sprechen. Dr. Grundtmann, 
j Danzig, den 17. September 1842. practischer Arzt und Wundarzt. 
35. Vor 3 bis 4 Wochen ift ein Päckchen enthaltend: 1 Er. Jean Paul's Werke 
or Bd. und auch ein anderes Buch, unrichtig abgegeben worden, und wird derje⸗ 
gie det es irrthümlich au ſich genommen hat gebeten, daſſelbe in der Gerhaidſchen 

1 uchhandlung, Langgaſſe WM 400., abgeben zu laſſen. . 
— Sollten gute Menſchenfteunde geſonnen fein, arme eheliche Kinder für ihr 
igenthum annehmen zu wollen, die werden gebeten ſich zu melden in der Tiſchler⸗ 

gaſſe W 595. zwei Treppen hoch beim Atbeitsmann Reinke. 
(A Mit Bezug auf meine Anzeige vom 12. Septbr. im Intelligenzblatt 
212, S. 1905), den Unterrichtscursus in der Harmonielehre betreffend, 
> Rn ich mir wiederholt zn bemerken, dass bis zum 30, Septbr. fortwäh- 
1 4 Meldungen angenommen werden. C. A. Rokicki, Hundegasse 273. 
8 Eine am Orte allein befindliche Apotheke wird zum Kaufe gefucht. 
Adreſſe: Apotheker Röscke, zu Kniewen bei Neuſtadt. 
9 
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15. Ein neues weiß geſticktes Chemiſett iſt in der Lauggaſſe am 19. d. M. 
in der Mittagsſtunde verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält bei Ablieferung 
Langgaſſe AZ 5241 eine angemeſſene Belchmu:f. ir ER 

16. Sonntag, den 13. d. M, von 9 bis 10 Uhr iſt von der Pferdeträufe bis 
zum hohen Thor ein ſchwalz ſeidenes Halstuch verloren gegangen; der ehrliche Fiu⸗ 
der erhält 20 Sgr. Belohnung, abzugeben Langgarten IE 162. d 

17. Ein Regenſchirm iſt den 14. d. M. auf dem Fiſchmarkt gefunden worden 
und kann vom Eigenthümer gegen Jafertionsgebühren daſelbſt in der Brodbude in 
Empfang genommen werden. i 
18. Am 19. d. iſt im Schahnesjanfchen Garten oder auf dem Wege von da 
zur Stadt eine goldene Broche mit Granatſteinen verlosen worden. Der Finder wird 


erſucht dieſelbe Brodibänkengaſſe M 710. gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. 


19. Mittwoch, den 21. werden die Steynſchen Alpenſänger Herr A. Baldes 

nebſt Frau und Herr Grimm in ihrer National⸗Tracht eine muſikaliſche Unterhaltung 

zu geben die Ehre haben. Anfang 5 Uhr. Pesſon 215 Sgr., Kuder die Hälfte. 
ö i ielke an der Allee. 

20. Mädchen die das Schneidern erlernen wollen, können ſich melden Fleiſcher⸗ 


gaſſe N 60. . | 
21. Eine Perſon die einer Wirthſchaft vorgeſtanden hat, wünſcht wieder eine 


ſolche Stelle. Zu erfragen altſtädtſchen Graben im Geſinde⸗Burcau WM 1293. 
22. Ein Knabe ordentlicher, Eltetn, der die Buchbinderei, Papp- und Leder⸗Ga⸗ 
lanteriearbeit erlernen will, melde ſich deim Buchbinder Brückmann, Breitgaſſe 1205. 
23. Bergamotten und Bere de blanc werdes gekauft Fiſchmarkt W 1578; 
24. a Det ka rufen. 

Ein in Nahrung feebentes Gaß haus mit Billard, außerhalb Danzig, ein fe 
ſtes Haus am Krahnthor und eine Häketei, ſollen unter billigen Bedingungen ſchnall 
veikauft werden durch den Commiſſionair C. F. Krauſe, 

2 2 Breitegaſſe M 1103. 
25. Johannis gaſſe M1323. iſt eine Parthie alter Stahl und Eiſen zu ver⸗ 
kaufen. Auch iſt daſelbſt ein Vorderſagt mit Meubeln zu vermiethen. . 
26. 88 Wer eine Wohnung von 2 bis 3 Zimmern nebſt Küche und erforder 
lichen Bequemlichkeiten, welche bis zum 1. Oktober c. zu beziehen iſt, veimiethen 
will, gebe feine Adreſſe beim Kaſtelan im Grünenthor Herrn Naumann ab, — 


Verm iet bee gen. 

2 Auf dem Langenmarkt MP 451. find 4 Stuben mit Meubeln, wie auch 
Küche, Keller u. ſ. w. zu vermiethen. 

28. Langgaſſe M 366. find 2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen und vom 
1. Oktober ab zu beziehen. at 

29. Langenmarkt M 452. find 2 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren zu 
vermiethen und zum 1. Dkiober zu beziehen. f 1 N 
30. Breitgaſſe iſt eine meublitte Stube nach vome mit Nebenkabinet an einzelne 
Herten zu vermiethen. Näheres Goldſchmiedegaſſe 1 1099. 2 Treppen hoch. 
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31. Hell. Geiſtgaſſe AP 1005. find meublirte Zimmer zu vermiethen. 4 
32. Eine gut mienblitte Stube uebſt Schlafkaomet iſt gleich oder zum 1. Ok- 
tober zu vermiethen Heil. Geiſtgaſſe W. 1011. TR 
33. Breitsaſſe W 1205. ſind Stuben mit au b ohne Meubeln zu bermiethen, 
auch iſt daſelbſt in dem Hinterhauſe ene Stube nebſt Küche zu vermiethen. 


34. Heil, Geiſtgaſſe W ILL. find mehrere neu decoritte Stuben und Küchen, 


Boden, Keller und Apartement ſogleich zu vermieihen. 
35. Burgstraße AP 1020., Waſſerſeite, iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


36. Breitgaſſe M 1916. iſt 1 Stube an einzelne Perſonen zu veimiethen. 
— —ñũ—ẽ———. ͥ M. si-: ——— ͤ— — —— ———ẽ ä — — — 


5 rn bn n 

37. Freitag, den 30. September e, ſollen im Schießgarten, vor dem hohen 

Thore, auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

a) Ein complettes Tiſchler⸗Handwerkzeug, enthaltend: Hobeln, Sägen, Bohre 
und Schneidezenge aller Art, Schraubknechte, Leimzwingen, Leimpfannen, 
Hobel: u. Raubänke ꝛc. i 

b) Eine Paubie mahagoni, nußbaum. und andere Hölzer, Fourniere, Modelle, 
(das Modell einer Kanzel) 2 vergoldete hölzerne Adler, Marmor. Pfeiler 
und ⸗Roſetten, Verzierungen, Fenſtern, Thüren, 1 tragender Feigen. 
baum, ſo wie R 

e) mehrere mahagoni und birkene Meubles und einiges Wirthſchafts⸗Geräthe. 

75 T. En gelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
38. Beſter Zuckerſyrup pro uu 3 Sgr., Stärkeſyeup 117, Rübenſyrup 1 Sgr., 
Dampf ⸗Zucker in Broden 515 Sgr., Muskobade zu 414 4% und 5 Sgr., Dampf⸗ 
Chokolade von Hildebrandt zu 77% und 8 Sgr., und alten werdeiſchen Käfe pro 
* 3 Sgr. empfiehlt O. R. Haſſe, am Brodtbäukenthor AP 691. 
39. In Pelonken M 5. find zu jeder Zeit Weintrauben, Melonen und andere 
feine Obſtſorten zu haben. Auch ſtehen daſelbſt zwei 6⸗ u. 7. zöllige junge, braune 
Wagen Pferde und ein Reit⸗Pferd (brauner Engländer, 7 Jahr alt) zum Verkauf. 
40 Beſter geruchfreier Torf iſt auf Beſtellung hier und in Schäferei bei Oliva 
Las baben. Meldungen werden angenommen bei Herrn Rindſleiſch, Langgaſſe und 
anggarten M 235,37. 5 5 
Trockene eichene Baumſtubben ſind in Schäferei bei Oliva zu haben. 
2. Ein zu jedem Geſchäft ſich eignendes Repoſitorium nebſt Tombank und 2 
N Glaskaſten ſtehen Brodtbänkengaſſe M 672. zum Verkauf: 
x UU ! 


43. Von hente an bin ich ermächtigt auf die Chokolade V9. 


von Th. Hildebrand in Berlin, Wiederverkäufer 25 Yo Rabatt zu geben, 
Danzig, den 14. September 1842, F. G. Kliewer. 
1139991997 hh 
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44. Ein geſtrichenes Schreibe⸗Pult mit Spinde und Schiebladen, ein dergl. 
Zähl⸗Tiſch mit Marmor⸗Platte, ein großer gefir. Klapp⸗Tiſch und ein Glas⸗Schenk 
Spind iſt Breitgaſſe W 1234 billig zu verkaufen. ; a 
45 Couleurte u. weiße Nähbaumwolle, Baud, Zwirn, Näh⸗, Stech⸗ u. Stiick⸗ 
nadeln, Seide u. alle andere Artikel erhält man zu billigſtem Preiſe Fraueng: 836. 
SERREARELERERARIRHTIELKERLRRARREEN 
46. Hecht drückſchen Torf, die Ruthe zu 2 Rihlr. 15 Sgr. fihten 3füß- N 
Yy Klobenholz den Klafter zu 4 Rthlr. 20 Sgr., büchen bochländ. Klobenholz E 
den Klft. zu 7 Rthlr, wie auch kleingehauen büchen Holz in ganzen, halben 
und 31 Kıfr. zu 8 Nhl. pro Klft., alles frei vor des Käufers Thür erhält 
man bei A. L. Gieſebrecht, Laſtadie W 462. 
Die > 
47, Folgende empfeblenswerthe Attikel, als: 
x 2 
Feinſten Roſen⸗Parfum, wie Eau de Cologne gebraucht, in Fla 


con a 71, Sgr 


Reine Rindsmark⸗Pomade zus Conſervirung des Hans in Pots 


a5 Sgr., und 


Arom. Haar⸗Oel in Flacons a 4 Sgt., welches das Haar immer friſch 
und geſchmeidig erhält, verkauft fortwährend in beſter Güte N 
E. E. Zingler. 
186. Cin gut conſeroirtes Flügel⸗FJortepiano im mahngoni Kaſten iſt billig zu 
verkaufen in der Muſikalienhandlung des f C. A. Reichel. 
49. Fenſter, Flügelglasthüren, gr. Draththüren, gr. Gartenfiguren, 1 Stache⸗ 
tenzaun ſind zu verkaufen. Am Stein M 793. zu erfragen. 


50. Billiger Verkauf! 
So eben erhielt ich eine Sendung Thybets in allen Farben die ich von 11 
13 Sgr. pro Elle verkaufe, wie auch damascirte Thybets von 12—14 Sgr. 
H. E Rothenſtein, Iften Damm M 1122, 
51. Lawendel iſt zu verkaufen Neugarten M 510. 


52. Bester Engl. Roman-Cement wird verkauft die Tonne 3 
5 Rthlr. 20 Sgr. Langgasse M 535. N 


53. Eine kleine Probe- Sendung Irrländischer Leinwand und 
Hosendrill aus dem besten Maschinengespinnst direct empfangen, wird stück“ 
weise verkauft Langgasse Nro. 535. b 
54. Rämnungshalber verkaufe rch feine Merinos, Camlotte, Thybets u. ml 
liche andere Artikel unteren Einkaufspreiſe. S. Baum, Langgaſſe NM ad 
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.Fdictal- Citationen. 

55. Folgende verichoflene Perſonen: i Ge⸗ 

1) Eruſt Ferdinand Lochmiller weicher ſich im Jahre 1812 aus der hieſigen Oe 
gend cutfetute, 


E 


—— 


— 1975. — 


2) Roſa Gerigk verehelichte Unteroffizier Engler, ſeit etwa 30 Jahren von hier 
abweſend, 

3) an Jendrzejewski, von deffen Leben und Aufenthaltsorte ſeit dem Jahre 

1616 keine Nachricht eingegangen iſt, 

4) Julianna Malachinska, N . 

5) der Schneider Michael Kruzicki beide letztere ſeit dem Jahre 1331 abwefend , 
deren Erben und Erbuehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termin 
$ den 29. (Neun und Zwanzigften) Juni 1843, 
un hieſigen Gerichts⸗Locale ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und ihren jetzigen 
Wohnort anzuzeigen, widrigenfalls die vorſtehend benannten Verſchollenen für todt 
eiklärt und ihr Vermögen den bekannten geſetzlichen Erben überwiefen werden wird. 

Pr. Stargardt, den 3. Auguſt 1842. 5 S 
Königl Lande und Stadtgericht. ER 
56, Ueber den Nachlaß des am 29. Januar d. J. verſtorbenen Divifions . Au⸗ 
diteur Schröder iſt der Concurs eröffnet und zur Liquidation der Forderungen der 
läubiger ein Termin auf 
den 9 November o., Vormittag 10 Uhr, 
Wenden Deputierten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Kösling hieſelbſt anberaumt 
en. 5 ö 
habe: Es werden daher alle diejenigen, welche an die Concurs maſſe Anſprüche zu 
3 en vermemen, aufgefordert, in dieſem Termin entweder perſönlich, oder durch 
zen bevollmächtigten und informirten Stellvertreter, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarſen, Ktreis⸗Juſtiz⸗Rath Martins und Landgerichts⸗Rath Köhler in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Concurs maſfe gebührend au⸗ 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſeu, widrigenfalls der Aus bleibende mit 
allen feinen Forderungen an die Maſſe prätludirt und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Marienwerder, den 24. Juni 1842. 
5 Civil⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


Am Sonntage den 11. September 1842 ſind in nach benannten Kirchen zum 
St - erſten Male aufgeboten: : 
Marien. Der Bürger und Kaufmann Herr Andreas Koslowski mit Jgfr. Anna Schultz. 
fl Der SEE 2 Ofen Fabrikant Herr Auguſt Kupferſchmidt mit Igfr. Amalia 
Jaſchnewski. | “ 
Der Dr, Medieinae u. prakt. Atzt Herr Oscar-Biedom mit Igfr. Laura Bencke. 
Der biefige Bürger und Zimmermeiſter Herr Rudolph Muͤller mit Igfr. Ma⸗ 
St. tbilde Beckmann. 
. Jobonn. Der Finger und Schubmacher Herr Auguſt Eduard Grunwald mit Igfr.,Jo⸗ 
Der Barier Fre Lan Solid Rid mit Safe. a Feist 
7 er Zarbier Herr Ludwig Gottfried Rut mit Igfr. ja Witkewska. 
8. Catbacinen. Der Here 2 8 Herr Friedrich Rudolph Bad Jofr. Ma- 
2 tbilde Roſette Beckmann. 
St. Trinitatis. Der Bürger und Kleidermacher Herr Daniel Gotthilf Kruͤger mit Julianna 
St. Bort - Amalia Muſewitz. 5 f 
bolomai Der Tiſchlergeſell Carl Gottlieb Radtke mit Johanna Maria Eliſabeth. Pioch. 


En, 
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St. Barbara. Dir Bürger und Soubwocher⸗ Möge zu Longefubr Herr Jodana Heinrich 
Schmidt mit Igfr. Auguſtin? Wilbelmine Wut. 
Der „ Friedrich Ehrifian Miete mit Igft. Bilemin Friederile 
elbe 
Der Arbeitsmann Johann Carl Muͤller, Wittwer, mit Frau Maria Eliſabeth 
Breeſe geb. Kurland. 
St. Salvator. Der Arbeitsmann Mich. Exem'tzke mit Anna Boromsfa, 
Heil. Leichnam Der Bürger und E Schuhmacher Meiſter Herr Johann Heinrich Schmidt and 
\ Langefuhr mit feiner verlobten Braut Igfr. Auguſtine Wilhelmine Witt, 
von Niederſtadt 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Jun BR Johann Gottlieb Arendt mit ſeiner verlobten 
Igfr. Braut Anna Maria Angelowski. : 
Der Nicolaus Prome mit faner Braut Marianna Hil⸗ 
rand. 


Yazapı der ehe Copulirt en und Geftorbenen. 
Vom 4 bis den 11. September 1842 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 35 gehoren, 13 Paar copulirt 
und 23 Perſonen begraben. 
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Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 19. September 1342. 


riefe.| Geld. ausgeb. begehrt 
e 8 P | gr. 
5 5 x Friedrichsdo'r .... . 1 150 
ondon, Sicht Da 

— 3 Monat . 204 203 8 n n 
‚Hamburg, Seht... — — . n, Be Det ne 

— 10 Wochen 45 — A “ 
Amsterdam, Sicht — — ‚ |Kassen-Anweis, EI Fer 

— 70 Tage 993 — . 
Berlin, 8 Tage... _ —— 

— 2 Monat 99; 993 
Patis, 3 Monat — — N 
Warschau, 8 Tage 95; — 


— 2 Monat — 


